
Wolfsburg wehrt sich gegen Windpark
stadt will Fläche bei Sülfeld anderweitig nutzen

Wolfsburg. Es sind drei Flächen,
die sich nach Ansicht des Regio-
nalverbandes Großraum Braun-
schweig für die Nutzung von
Windenergie im Wolfsburger
Stadtgebiet eignen. Eine jedoch
will die Stadt anderweitig nut-
zen.
„3,18 Prozent des Verbands-

gebietsmüssenbisEnde2032 für
Windkraft genutzt werden“, er-
klärte Lea Willen von der Stadt-
verwaltung den Mitgliedern des
Strategieausschusses. Sollte die-
ses Ziel nicht erreicht werden,
droht die „Superprivilegierung“
- sprich alle anderen Vorhaben
stehen hinter der Windenergie
zurück.

Kritik am Verfahren
Willen kritisierte die mangelnde
Beachtung von kommunalen
Konzepten bei der Erarbeitung
des Plans. Ferner lägen wichtige
Planungsgrundlagen, etwa ein
Entwurf für eine dritte Auflage
des Regionalen Raumordnungs-
programmes, nicht vor. Generell
falle das Teilflächenziel von 3,18
der Fläche des Regionalverban-

des im niedersächsischen Ver-
gleich sehr hoch aus. Und auch
der Wolfsburger Anteil von 1,6
Prozent des Stadtgebiets sei hö-
her als das Teilflächenziel der
niedersächsischen Potenzialstu-
die, die für Wolfsburg 1,14 Pro-
zent ermittelt hatte.
Im regionalen Teilplan Wind

wurden Potenzialflächen von
1,6 Prozent des Wolfsburger
Stadtgebietes identifiziert.Aktu-
ell werden 72 Hektar für die Ge-
winnung von Windenergie ge-
nutzt, künftig sollen es 326 Hek-
tar sein. Dafür sollen die be-
stehenden Flächen bei Brack-
stedt und zwischen Hehlingen,
Almke und Neindorf erweitert
werden. Neu hinzukommen soll
eine Fläche bei Sülfeld in Rich-
tung Edenbüttel.

Wolfsburg mit einer Fläche
nicht einverstanden
Genau diese Teilfläche mit einer
Größe von rund 43 Hektar passt
der Stadt überhaupt nicht. Zum
einen ist sie lediglich etwa zwei
Kilometer von den dreiWindrä-
dern bei Ehmen entfernt. „Die
Windräder beider Flächen wä-
ren so optisch sehr dominant“,

Er würde die Fläche eher für die
Ansiedlung von Gewerbe nut-
zen. Zudem solle man die Nut-
zung weiterer Flächen für die
Gewinnung von Windenergie
prüfen, da die Stadt mit dem
Volkswagenwerk ja auch über
einen erhöhten Energiebedarf
verfüge.AuchRomanDettmann
(PUG) und Kai Kronschnabel
(CDU) erklärten, der Stellung-
nahme folgen zu können.
Thomas Schlick (AfD) zeigte

sich weniger einverstanden. Er
lobte, dass „Schwächen in der
Planung des Regionalverban-
des“ herausgearbeitet worden
seien: „Wir müssen abschwä-
chen, was da auf Wolfsburg zu-
rollt.“ Er kritisierte, dassAbstän-
de zur Wohnbebauung zu klein
ausfielen. Außerdem monierte
er „kriecherische Formulierun-
gen“ der Stellungnahme: „Wir
machen hier den Bückling.“ En-
versenwidersprach: „DerRegio-
nalverbandbeugtmit der Bereit-
stellung der Flächen für Wind-
kraft einer Verspargelung der
Landschaft vor.“
Der Strategieausschuss emp-

fahl die Stellungnahme einstim-
mig an den Rat der Stadt.

erklärteWillen. Zweitens möch-
te die Stadt die Fläche gern für
den Wohnungsbau in der Hin-
terhand behalten. „Dieses Areal
ist eine der letzten Flächen, die
für eine Wohnbebauung in Be-
tracht kommen“, erklärte Wil-
len.
Daher schlage die Stadtver-

waltung vor, diese Fläche aus der
Planung herauszunehmen.
Stattdessen könnte eine Fläche
von 67 Hektar aus dem Erweite-

rungsgebiet bei Brackstedt, die
aus der Planung herausgefallen
sei, wieder aufgenommen wer-
den.
Sabah Enversen (SPD) zeigte

sich mit der Stellungnahme ein-
verstanden. „Allerdings glaube
ich nicht, dass wir diese Fläche
jemals für Wohnbebauung nut-
zen werden.“ Wolfsburg habe in
der Innenstadt 25.000 Einwoh-
ner verloren, daher müsse man
in diesem Bereich tätig werden.

die Windräder in ehmen, aufgenommen im Jahr 2022: die Stadt
möchte nicht in direkter nachbarschaft weitere Windräder aufstel-
len lassen. Foto: andrea Müller-kudelka

Von Dennis Klüting

Unsere Verdauung
ist sensibel. Zu viel
oder zu spät geges-
sen, Stress und
Ärger gehabt, im
Urlaub Ungewohn-
tes auf den Tisch
bekommen. Schon
drückt der Magen,
Völlegefühl verdirbt
den Genuss, ganz zu
schweigen von den
peinlichen Blähun-
gen.

EINZIGARTIG
KOMBINIERT:
MAGENBERUHIGUNG
UNDVERDAUUNGS-
STÄRKUNG
Nach dem Essen lei-
den? Völlig unnötig!
GASTEO Magen-

LINDERUNG, DIE
SCHON IMMUND
BEGINNT
Bi t te rs tof fe in
GASTEO Magen-
Tropfen entfalten
ihre Wirkung schon
im Mund.1,2 Mehr
Speichel und eine
gesteigerte Produk-

Tropfen mit ihrer
e i n z i g a r t i g e n
Kombination aus
beruhigenden und
bitterstoffhaltigen
Heilpflanzen sorgen
für schnelle Linde-
rung. Direkt nach
dem Essen einge-
nommen, aktivieren
Bitterstoffe, z.B. ent-
halten in Wermut-,
Benediktenkraut
undAngelikawurzel,
die Verdauungs-
säfte.1,2 Krampf-
lösendes Gänsefin-
gerkraut, zusammen
mit Süßholzwurzel
und Kamillenblüten,
entspannt den ge-
samten Magen-
Darm-Trakt.

tion von Gallensaft
und Magensäure im
Magen-Darm-Trakt
heißt: Die Nahrung
wird deutlich besser
verdaut. So stellt
sich nach demEssen
rasch wieder ein
wohliges Bauchge-
fühl ein.1,2

1 Liszt es al. (2017) PNAS; 114(30). E6260 E6269; 2 Inge Depoortere (2014) Gut; 63:179-190.
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Probleme nach
dem Essen? Warum denn?
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